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Ein gebrochenes Herz in der Brust,�Eine verdunkelte Seele vor anhaltendem Frust,�Gebeugt von der Last des letzten Jahres...�Das ist des Leben Wahres!


Keine romantischen Stunden zu zweit,�Keine Liebe mit jemandem geteilt,�Nur Trauer und offene Wunden,�Die Gedanken leer und geschunden.


Keine Sonne, die das Herz hat erhellt,�Niemand, der sich einem zur Seite gestellt,�Umgeben von unendlicher Finsternis,�Das Leben nur ein einziges Hindernis.


Einsamkeit hat den tristen Alltag bestimmt,�Viele Hürden alleine erklimmt,�Oft wieder gefallen und aufgestanden,�Nur um wieder vor einer neuen Hürde zu landen.


Kein Ende der Dunkelheit in Sicht,�Niemand, der eine Besserung verspricht,�Hoffnungslosigkeit überschattet die Gefühle,�wofür noch die hart erkämpfte Mühe?


Ein Wort durchfährt immer wieder die Gedanken:�Ausweglosigkeit - in der bereits viele ertranken,�Das Herz schon lange vor Liebe verarmt,�Das ganze Leben zur Sinnlosigkeit verdammt.


Drum dem Schmerz ein Ende machen?�Ein Kampf im Inneren entfachen,�Die Entscheidung aber bereits gefallen:�Nur noch ergeben den endlosen Qualen...





Ein wenig düster und traurig, aber ich würde mich dennoch freuen, wenn du mir deine Meinung dazu mailen würdest?! Danke!
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